Beiträge zur Kenntnis malayischer 
Anthiciden 

von 

Hofrat i. R. H. KREKICH-STRASSOLDOf, 
in Graz. 

II. 

(Siehe Tijdschrift voor Entomologie 1928, p. 1—10).. 


Formicomus (Orthauchen) rufulus n. sp. (Fig. 1). 
Vorderkörper und Beine, sowie das Schildchen und die 
Basis der Flügeldecken schmal braunrot, die Flügeldecken 
sonst schwarz mit metallischem Glanze. 





Fig. 1. F. rufulus. 

Kopf länglich-elyptisch, gewölbt; Augen gross, sehr vor¬ 
stehend; Schläfen convergierend und ohne Absatz in den 
länglichen Hals übergehend ; vor den Fühlerwurzeln erhobene 
Leistchen. Namentlich vorne ziemlich grob punktiert und 
mit kurzen, nicht anliegenden sowie mit einzelnen ganz ab¬ 
stehenden Haaren bekleidet. Fühler schlank, Endglied kaum 
länger als das 10. Letztes Palpenglied sehr gross und breit. 

Halsschild länger als breit, schmaler als der Kopf, vor 
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der Basis schwach eingeschnürt. Seiteneindruck schmal, 
ziemlich tief, bis auf die Scheibe nach aufwärts verlängert. 
Wie der Kopf, nur schwächer behaart, kaum punktiert. 

Flügeldecken länglich oval, Basis zu den spitzen Schultern 
leicht abfallend, ziemlich gewölbt; kein Posthumeraleindruck. 
Sehr fein und zerstreut punktiert und mit weisslichen, feinen, 
nicht anliegenden Hährchen ziemlich reichlich bedeckt. 

Beine schlank, Schenkel mässig verdickt. Vorderschenkel 
des c? an der Innenseite zu einem kurzen spitzen Zahne 
ausgezogen; Vordertibien des am letzten Drittel an der 
Innenseite lappenartig erbreitet und gegen die Spitze zu 
länger behaart. 

Unterseite dunkelrotbraun, fein punktiert, sehr glänzend. 
Das III. Ventralsegment in der Mitte mit einem Leistchen, 
das durch Eindrücke zu beiden Seiten sich ergibt. 

3.5 mm. Java: Andjasmo (IV ] ), G. Kawi (VIII). 

Dem mir nur aus der Beschreibung bekannten F.pygidialis 
PlC (Echange 1895, p. 8) aus Banguey wahrscheinlich nahe¬ 
stehend. 

Formicotnus (Orthauchen) funebris n. sp. (Fig. 2). 

Ganz schwarz, die Flügeldecken mit metallisch grünem 



5 

Fig. 2. F. funebris. 


Glanze, die Beine schwarzbraun, die ersten 4 Fühlerglieder 
am oberen Rande etwas lichter braunrot. 

x ) Die römischen Ziffern bedeuten den Monat des Fanges. 
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Kopf länglich-elyptisch, hinter den grossen, vorstehenden 
Augen gleich eingeschnürt und mit schwachem Absätze in 
den langen, quergerunzelten Hals übergehend; glänzend, sehr 
zerstreut punktiert und mit wenigen abstehenden Haaren 
bedeckt. Vor den Fühlerwurzeln erhabene Leistchen. Fühler 
sehr lang und schlank, das Endglied um fast die Hälfte 
länger as das 10. 

Halsschild mehr als doppelt so lang als breit, schmaler 
als der Kopf, wie dieser punktiert und behaart. Seiteneindruck 
breit mit ziemlich scharfer Mittelrinne, die etwas dichter 
behaart ist. 

Flügeldecken kaum um die Hälfte länger als der Kopf 
mit dem Halsschilde; Basis zu den kurz gerundeten Schul¬ 
terecken massig abfallend; um die Mitte an den Seiten am 
breitesten; ziemlich gewölbt; kein Posthumeraleindruck. 
Schildchen länglich-spitz, in der Mitte eingedrückt. Kaum 
punktiert und mit vveisslichen, nicht anliegenden Borsten¬ 
haaren spärlich bekleidet. 

Beine sehr schlank, Schenkel mässig keulig. Vorder¬ 
schenkel des cf ohne Zahn; Vordertibien des cf in der 
distalen Mitte an der Unterseite zahnlappig ausgezogen. 
Unterseite dunkelrotbraun, sehr glänzend, unscheinbar punk¬ 
tiert und behaart. 

4.1 mm. Java: Geb. Papandajan (III). 

Formicomus maturus n. sp. (Füg. 3). 

Dem F. serdcingus Mars, und dem F. conjugcitus Kr. 
(Archiv für Naturgesch. 1926, p. 81) ausserordentlich ähnlich. 

Etwas grösser als F. serdangus , glänzender und namentlich 
am Halsschilde und an den Flügeldecken zerstreuter behaart. 
Ganz schwarz; auch die Mundteile und die (längeren) Fühler 
sehr gedunkelt mit blutrotem Stich. Der Dorn an den Vor¬ 
derschenkeln des cf ist zweilappig, die Vordertibien des cf 
an der Innenseite in der distalen Mitte deutlich lappig erwei¬ 
tert. Am unteren Rande der Mittelbrust 2 erhabene Leistchen. 

4 mm. Sumatra: Boekit-Gabah (XI). 

Vom F. serdangus äusserlich schwer auseinanderzuhalten. 
Die Gestalt der vorstiilpbaren Endsegmente und des letzten 
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sichtbaren Sternites beim d* ist verschieden und eher den 
gleichen Teilen des F, conjugatus ähnlich. 



Formicomus spinipes Pic (Echange 1913, p. 131). 

Ich bringe die Zeichnung der Endsegmente dieses F. (tf). 
(Fig. 4). Java: Tengger-Berge (III, XII). 



Fig. 4. F. spinipes. 

Formicomus distinguendus n. sp. (Fig. s). 

Von der Gestalt und Grösse unseres F. pedesti'is RüSSl. 
Zur Gruppe F. brahminus LaF. gehörig, mit dem in Java 
heimischen F. obscurus PlC nahe verwandt. Grösser als dieser; 
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Allgemeinfärbung dunkelbraun, die Fühler, die Mundteile, 
die Beine und eine Posthumeralmakel heller rötlich-gelb. Der 
ganze Käfer mit länglichen, abstehenden Borstenhaaren 
und zw. am Vorderkörper dichter, auf den Flügeldecken 



Fig. 5. F. distingtiendus. 

zerstreuter bedeckt. Vorderschenkel des cf mit einem läng¬ 
lichen, an der Spitze abgestutzten Zahne an der Unterseite; 
Vordertibien des cf an der Unterseite in der distalen Mitte 
deutlich geschwollen. — Unterseite rotbraun, sehr fein punk¬ 
tiert und mit lichten feinen Fransenhaaren dicht bekleidet. 
— Metasternum am unteren Rande in der Mitte mit 2 wulst¬ 
artigen Erhebungen. 

4 mm. Java: Asin (VIII). 

Formicomus Clemens n. sp. (Fig. 6). 

Ganz rotbraun, Fühler und die Wurzeln der Beine etwas 
heller. Vorderkörper dicht runzelig punktiert, matt, Flügel¬ 
decken sehr zerstreut punktiert, glänzend. 

Kopf etwas länger als breit, Augen gross, vorstehend. 
Basis bogig; mit kurzen, nicht anliegenden Borstenhaaren 
und überdies mit einzelnen ganz abstehenden Haaren be¬ 
deckt. Fühler sehr lang, schlank, Endglied um die Hälfte 
länger als das 10., kegelförmig. 

Halsschild länger als breit, schmaler als der Kopf, leicht 
gewölbt, vor der Basis mässig eingeschnürt, Seiteneindruck 
breit, tief. Wie der Kopf behaart. 
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Flügeldecken D/g mal so lang als der Kopf mit dem 
Halsschilde. Basis zu den etwas spitzen Schultern leicht 
abfallend; an den Seiten um die Mitte am breitesten. Posthu- 
meraleindruck schwach; kein Nahtstreifen. Mit abstehenden 





Fig. 6. F. cleme?is. 

gelblichen Haaren ziemlich reichlich bekleidet. — Beine 
schlank, Schenkel massig verdickt. Vorderschenkel des cf 
mit kurzem spitzem Zahne an der Unterseite, Vordertibien 
des cf einfach. — Unterseite rotbraun, kaum punktiert und 
behaart. 

4 mm. Java: Kloengkoeng-Bali (VII). 


Tomoderus sulcifer Pic (Mise. ent. 1892, p. 127). 

Entgegen dem vom Autor in seiner Bestimmungstabelle 
(Bull. Soc. Ent. Franc. 1897, p. 166) erwähnten Merkmale, 
dass nur der Vorderlobus des Halsschildes dieses T. eine 
schwache Mittelrinne aufweist, muss an der Hand mehrerer 
von Herrn M. PlC bestimmter T . aus Java festgestellt wer¬ 
den, dass auch der Hinterlobus eine Mittelrinne oder wenig¬ 
stens einen Längseindruck aufweist. 

Java: Tjilatjap ( 1 , III, V, VI, VII. VIII, IX, XII). 


Tomoderus Drescheri n. sp. 

Kurz, sehr glänzend, Halsschild und das erste Drittel der 
Flügeldecken heller rothlich-gelb; Kopf etwas dunkler, ebenso 
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das dritte Drittel der Flügeldecken ; das zweite Drittel stärker 
gedunkelt. Fühler rötlich-braun, die Mittelglieder dunkler. 
Beine einfärbig rötlich-gelb. 

Kopf viel breiter als lang, Basis leicht breitbogig ; sehr 
zerstreut und fein punktiert und mit sehr feinen Haaren 
spärlich bedeckt. 

Halsschild länger als breit; Vorderlobus etwas schmaler 
als der Kopf, Hinterlobus viel schmaler. Kein Längseindrück. 
Einschnitt zwischen Vorder- und Hinterlobus sehr scharf. 
Gröber als der Kopf, aber ebenfalls sehr zerstreut punktiert. 
Wie der Kopf behaart. 

Flügeldecken kurz oval; Schulterecken kurz gerundet. 
Gröber und dichter punktiert als der Halsschild und mit 
stärkeren, länglichen, nicht anliegenden Seidenhaaren reich¬ 
licher bekleidet. 

Beine mit mässig verdickten Schenkeln. 

1.8—2.1 mm. Java: Kawi-Geb. (IV). 

Von Drescher erbeutet und nach ihm benannt. 

Leptaleus elaboratus n. sp. 

Langgestreckt, die Fühler und Beine rötlich-gelb, sonst 
dunkelbraun, die Flügeldecken mit 2 lichtgelben Querbinden, 
von welchen jene im Posthumeraleindrucke breiter ist als die 
hinter der Mitte stehende. Der ganze Käfer ist ziemlich 
kräftig und sehr dicht punktiert. 

Kopf viel länger als breit, Augen sehr nach vorne gerückt, 
mässig vorstehend; Schläfen sehr lang. Fühler bis zu den 
Schultern reichend, gegen die Spitze zu mässig verdickt, 
Endglied etwas länger als das 10. 

Halsschild länger als breit, vorne breiter als der Kopf, 
gegen die Basis stark eingeschnürt und hier noch dichter 
punktiert; oberhalb des Basalrandes leicht erhoben und 2 
Bukeln andeutend. 

Flügeldecken schmal, parallel, mit gerader Basis und kurz 
gerundeten Schulterecken. Mit sehr feinen weisslichen Sei¬ 
denhaaren, die im Posthumeraleindrucke gescheitelt stehen, 
sehr dicht bekleidet. 

Beine kräftig, Schenkel deutlich verdickt. 

2.1 mm. Niederl. Indien: Insel Madoera. 
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Anthlcus mollinus n. sp. (Fig. 7). 

Ganz rötlich-gelb, nur die letzten 4 Fühlerglieder, das 
zweite und fast das ganze dritte Drittel (gegen die Spitzen 



7 * 

Fig. 7. A. mollinus . 


lichter) der Flügeldecken und eine Makel um das Schildchen 
herum, sowie die Tibien gebräunt; der Kopf ist manchmal 
auch rötlich gedunkelt. 

Kopf etwa so lang als breit, gewölbt; Augen ziemlich 
gross, vorstehend; Schläfen zur bogigen Basis almählich 
abnehmend. Deutlich punktiert, eine glatte Längslinie in der 
Mitte freilassend. Schwach behaart. 

Halsschild länger als breit, Vorderlobus kaum so breit als 
der Kopf, Hinterlobus noch schmaler. Einschnürung zwischen 
dem Vorder- und Hinterlobus scharf. Oberhalb des Basal¬ 
randes 2 deutliche Tuberkeln. Wie der Kopf punktiert. Etwas 
dichter mit gelblichen Haaren bedeckt. 

Flügeldecken 1 l / 2 mal so lang als der Kopf mit dem Hals¬ 
schilde. Basis gerade, Schulterecken spitz. Schulterbeule deut¬ 
lich. An den Seiten um die Mitte am breitesten. Spitzen 
breitbogig vermindert. Posthumeraleindruck angedeutet. Fein 
und dicht punktiert und mit gelblichen feinen Haaren massig 
bekleidet. — Unterseite dunkelrotbraun, sehr glänzend, sehr 
fein punktiert, kaum behaart. 

2.2 mm. Java: Oengaran (III). 

Zur Gruppe V MARSEUL’s gehörig. Hat mit dem A. dilutus 





KENNTNIS MALAYISCHER ANTHICIDEN 


259 


PlC aus Celebes (Mus. Genova 1899—1901, p. 798) die glatte 
Mittellinie am Kopfe gemeinsam. A. diliitus ist einfärbig 
und hat parallelere Flügeldecken. 


Anthicus malayensis PlC (Le Natur. 1895, P- 94 )- 
3 mm. Sumbava. 

Anthicus bataviensis Mars. (Tijdschr. voor Entom. 1882, 
p. 63) Fig. 8. 

2.5 mm. Java. 



Fig. 8. A. bataviensis. 


Fig. 9. A. javanus . 


Anthicus javanus Mars. (Ibid. p. 62) Fig. 9 

3 mm. Java. 

Anthicus flavonotatus (Echange 1908, p. 86) Fig. 10. 

2.5 mm. Tonkin. 

Diese 4 Anthicus sind mit einander verwandt und gehören 
zur Gruppe VIII Marseul’s. Sie sind ziemlich schwer aus¬ 
einanderzuhalten, zumal A. malayensis auch in Java, A. flavo¬ 
notatus auch in Indien (Calcutta) anzutrefifen ist. 

A. bataviensis und A. fiavonotatns haben ein beilförmig 
abgeschrägtes Endglied der F'ühler und die Behaarung der 
Flügeldecken ist fein, lichtgelb, dicht, nicht ganz anliegend. 

A. javanus und A. malayensis sind wahrscheinlich eine 
und dieselbe Art. Die Behaarung dieser beiden Käfer besteht 
aus gröberen Borstenhaaren, die weniger dicht, zum Teile 
aber ganz abstehen. A. malayensis ist aus Sumbawa be- 
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schrieben ; als charakteristisch erwähnt der Autor : „elytres .. 
avec une ligne presuturale enfoncee”, ein Merkmal, dass 
auch beim A. javanus zutrifft. In meiner Sammlung finden 



Fig. io. A. flavonotatus. 

sich 2 aus Java stammende A., die Herr Pjc als A mcilayensis 
bestimmte, allein diese sind in jeder Beziehung mit A. javanus 
identisch. Die Zeichnung der Flügeldecken ist etwas variabel 
und die Apikalmakel fehlt zuweilen. 

Anthicus indutus n. sp. 

Ganz rötlichgelb, die erste Hälfte der Fühler und die 
Beine heller gelblich; ebenso eine undeutlich begrenzte 
Binde im ersten Drittel der Flügeldecken. Der ganze Käfer 
mit lichten, zottigen, nicht ganz anliegenden Haaren reichlich 
bekleidet. 

Kopf breiter als lang, ziemlich gewölbt; Basis gerade; 
eine schwach angedeutete glatte Längslinie in der Mitte. 
Grob und dicht punktiert. Fühler kurz; Endglieder mässig 
verdickt; Letztes Glied doppelt so lang als das io., spitz. 

Halsschild fast so breit als der Kopf, breiter als lang; 
knapp vor der Basis deutlich eingeschnürt. Wie der Kopf 
punktiert. 

Flügeldecken doppelt so lang als der Kopf mit dem 
Halsschilde. Basis gerade, gegen die kurz gerundeten 
Schulterecken etwas nach aufwärts gezogen. Seiten fast 
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parallel, Spitzen breitbogig abgestutzt. Kein Posthumeral- 
eindruck. Omoplaten nicht erhoben. Nahtstreifen kaum in 
letzten Drittel sichtbar. Gröber als der Vorderkörper, aber 
dichter punktiert. 

Beine schmächtig, Schenkel wenig verdickt. Unterseite 
hellgelb, fein, nicht dicht punktiert und sehr fein behaart. 

2.5. mm. Java : Tjilatjap (X, XI). 

Zur Gruppe IX Marseul’s gehörig. 

Anthicus pilumnus n. sp. 

Schwarz, Fühler, Tibien und Tarsen gelblichbraun, Basis 
des Halsschildes, das Schildchen und die Naht, sowie eine 
etwas quere Makel im ersten und eine kleine runde Makel 
im letzten Drittel der Flügeldecken blutrot. Ziemlich glänzend, 
obwohl überall grob punktiert und mit abstehenden licht¬ 
gelben Borstenhaaren reichlich bekleidet. 

Kopf quadratisch, so lang als breit, ziemlich gewölbt. 
Augen gross, länglich, etwas vorstehend; Schläfen kurz, 
fast gerade; Basis leicht bogig, in der Mitte deutlich ein¬ 
gedrückt. Fühler bis über die Schultern reichend, die letzten 
Glieder deutlich verdickt. Endglied mehr als doppelt so lang 
als das 10., kegelförmig. 

Halsschild etwas schmaler als der Kopf, gegen die Basis 
sehr mässig verengt, Seiteneindruck wenig tief. 

Flügeldecken an der geraden Basis fast doppelt so breit 
als der Halsschild an der Basalseite. Seiten fast parallel 
Omoplaten mässig erhoben; kein Posthumeraleindruck. 
Nahtstreifen vollständig und deutlich. 

Beine ziemlich kräftig. Unterseite dunkelbraunrot, schwach 
und zerstreut punktiert, kaum behaart. 

2.8 mm. Bali: Kintamani (VII). 

Dem A. Busignyi PlC ähnlich, jedoch typisch verschieden, 
eher zur Gruppe XI Marseul’s gehörig. 

Anthicus insignicollis n. sp. (Fig. 11). 

Vorderkörper, Fühler und Beine braunrot, Flügeldecken 
schwarz, im ersten Drittel mit einer braunroten Binde oder 
2 ebensolchen Makeln ; auch die Spitzen der Flügeldecken 
braunrot. Halsschild ungewöhnlich gross. 

Kopf fast dreieckig. Augen klein, wenig vorstehend, Schläfen 


2Ö2 HOFRAT I. R. H. KREKICH, BEITRäGE ZUR U.S.W. 


divergierend, Basis gerade, Basalecken spitz; ein schmales, 
dunkles, schwach erhabenes Längsleistchen in der Mitte. 
Sehr fein und dicht punktiert und mit sehr feinen, gelblichen, 
etwas kreisförmig stehenden Hährchen bedeckt. Fühler kurz, 
die Schultern nicht erreichend, gegen die Spitze kaum ver¬ 
dickt, Endglied etwas länger als das io., ziemlich kugelig. 

Halsschild, länger und breiter als der Kopf, fast quadra¬ 



tisch, gegen die Basis sehr mässig verschmälert. Wie der 
Kopf punktiert und mit gelblichen Seidenhaaren, die etwas 
kräftiger als jene am Kopfe sind, sehr dicht bekleidet. In 
der Mitte vor dem kaum sichtbaren Basalrande leicht spitz 
ausgezogen. 

Flügeldecken um */ 4 länger, als der Kopf mit dem Hals¬ 
schilde, und wenig breiter als letzterer. Seiten fast parallel. 
Basis gerade; Schulterecken kurz gerundet. Etwas gröber 
und weniger dicht punktiert als am Vorderkörper und mit 
gelblichen länglichen Seidenhaaren sehr dicht bedeckt. 

Beine schmächtig, Schenkel wenig verdickt. Unterseite hell¬ 
gelb, glänzend, fein und zerstreut punktiert, schwach behaart. 
r.8 mm. Java: Tjilatjap (X, XI, XXII). 

Zur Gruppe XV MarSEUL’s gehörig. 

ZEICHEN-ERKLÄRUNG. 

a letztes ausstülpbares Sternit. 
b ,, sichtbares Sternit. 

c ,, „ Tergit. 

p Penis. 






